
de. Icder Schritt, den Gtn»r. Scott's
mee macht, wird in den Zeitnngen der
uptstadt genau gemeldet; ebenso werde»
? Excesse unserer Truppen in den grellsten
rbeu geschildert. Besonders aber werde»
ienigen Mexikaner bitter getadelt, welche
erer Arme e tebeusmittel verkaufen
Oer Interims-President, obgleich täglich
i de» Zeitnngen zur Führung eines steten
d kräftigen Kriege« beschworen, entwickell
r geringe Thätigkeit. Es scheint, als ge-
te er selbst zu ver zahlreichen Schaar de«
, die des Kriegsführens müde sind.
Um S6. Aprilwar in Mexiko ein ~V>'n«
" verhaftet worden, welcher ans eigene

ust dem Presidenten Vorschlägt zu ?nem

iedensschlusse gemacht hatte. Der Name
ses freiwilligen FriedenSbotschafters hat
cht verlautet.
Die Regier»»« hat eine allgemeine, voll-
ndige Amnestie für politische Verbrecher
Sgeschrieben.
In Toluca sollten neue Kanone» gegossen
rden. Die Prälaten von Sa» Francisco
d La Merced, hatten die Glocke» ihrer Kir«

k? zum beabsichtigten Gnsse hergegeben.
In Mexiko wird das Mißlingen der Ver-
»wörnng gegen unsere Truppe»
Tampico hauptsächlich dem Mangel an
tld zugeschrieben ; in a u hoffte jedoch,

Beine andere Verschwörung,
>t bereits im Gange sei, ge-
ingen werde.

Die Eigenthümer der Bergwerke von ta
ly haben der Regierung von Mexiko SZ,OOO
Zollars zur Bestreitung der Kriegskosten
orgkschossen.
Von Sa» Luis Potosi sind Nachrichten in

er Hanptstadt eingttreffen, daß die Regie-
liug jenes Staates alle Bürger anfqefordert
abe, zu de» Waffen z» greife», u»d daß der
rieqstnthnstasmus der BevKlkerung allge«

ieiu sei. Vier Tausend Soldaten der Ar-
,ee des Nordens befanden sich damals in je«
er Stadt. Man glaubte in San tuis, Ge-
eral Taylor werde am l- Mai von Saltillo
egktt San t»is aufbreche».

Reuiqkeits-Broeke«.
Lod eines ver. Staate» Senator«.?

Ver Achtb. Zesse Speight, bisher Lenator von
Rississippi, starb am I. Mai in seiner Woh-
nung in Lowndes Caunty, in jenem Staate.
5r war etwa 5V Zahr alt und seine Dienstzeit
wäre in 185» zu Ende gewesen.

Geld und tLinwandcrcr. ?Das Packet-
schiff Constitution, von Liverpool, brachte fünf
Tausend Psund Sterling, und gleichzeitig nur
518 Zwischendecks-Passagiere.

Düffel Ungeheure Heerde» von Büffeln
haben sich seit Kurzem an den Grenzen vonTe,
raS gebildet, zwischen den Flüssen Brazos und
Colorado. Einige kleine Heerde» hat man un-

terhalb Bastrop gesehen, an einem Platze den
diese Thiere seit vielen Zähren nicht besuchten.
Die neuen Ansiedler todre» eine Menge davon
und trocknen ihr Fleisch für den Sommer.

Patronen. ?Vier hundert Knaben sind im
Arsenal zu Watervliet, bei Albany, beschäftigt
mit Patronenmachen. Das KriegSdepartmenl
verlangt monatlich eine Million von diesen U«
niversalpillen gegen langes Leben.

Nlord im Große». ?Zn Schelby Caun-
ty, Texas, wurde kürzlich ein Versuch gemacht,
eine ganze Gesellschaft zu vergiften, die sich zur
Feier einer Hochzeit versammelt hatte und aus
K 0 Personen bestand. Dreißig sind in Folg«
des genossenen Giftes gestorben. Der Pflege-
vater der Braut ist seitdem entflohen. Ein ge-
täuschter Freier, der bei der Hochzeit zugegen
war, steht in Verdacht, die Neger bestochen zu
haben, daß sie Gift unter die Speisen mischten.
Wehe ihm wenn er erwischt wird.

tLrtrunken. ?Ein 14jähr>ger Knabe er-
trank am vorletzten Mittwoch in der Buschkill,
bei Easton. Er war daran Wolle zu waschen,
aIS er ins Wasser fiel und, da keine Hülse in

der Nähe war» sein Leben verlor.
Da« Schiffsficbkr ist nun auch unter den

Einwanderern in Baltimore ausgebrochen, und
mehrere sind schon daran gestorben.

Explosion tu einer Kohlknmi»e.?AmMo»<
tagt der vorletzte» Woche wurde ein Mann
Namens John O'Hara in der Kohlenmnu
der Herren Milues uud Sptnctr schwer be-
schädigt durch eine Explosion von entzündba-
rem Gas, welches durch das von ihm gehal-
tene ticht i» Brand gesetzt wurde. Er war

zuvor vou der Gefahr in Kenntniß qesetzi
worden, allein er achtete nicht ans die Stim-
me der Warnung und mnßte dafür büßen
Man hat jedoch Hoffnung zu seiner Gene-
snng. PottSville Fr. Presse.

Tod eines Räubers. In Brattleboro
Vermont, starb vor einigen Tagen ein Englän,
der, der dort lange Zeit als Arzt praktizirt unt
in ziemlich gutem Rufe gestanden hatte. Alt
man seinen Leichnam näher untersuchte, fant
man an ihm verschiedene Zeichen, die keinen
Zweifel übrig ließen, daß dieser friedliche Arzl
früher der berüchtigte englische Räuber Thun-
dubold gewesen. Unter seinen Effekten sanl
man Waffen aller Art, Uhren, sonstiges Ge-
schmeide, Diamanten und andere Juwelen zu
bedeutendem Werthe. Stadt Post.

Zn Zndtpendtnce und St. Joseph, Mo., be-

finden sich zahlreiche AuSwanderungszüge nach
Oregon und Kalifornien, und viele traten be-
reits die Reise an. Zn letzterem Orte waren
bit zum 7. Mai bereits 300 Wagen über den

Fluß gesetzt, am Sten erwartete man abermals
100 Wagen von Illinois. Zhr Rendezvous
ist bei der ?lowa Mission," von wo sie ihren
Marsch antreten. sD. Trib.)

Schwarze Liste.
Simon Schelhammer, früher von Ober

Bern, erhielt den «Beobachter" etwa 4 Zahr
nach der Schtrtelsville Post Ofsiee, ohne je ei«
nen Cent dafür zu bezahlen. Im vorletzten
Frühjahr erhielten wir vom Postmeister die
Nachricht, daß er in die Nähe von Orwigsbnrg
gezogen sei. Er soll ein überaus langer Kerl
sein, der sich vielleicht zu groß dünkt, um ehr«
lich zu sein. Er schuldet uns GS 00.

(Fortsetzung folgt.)

Philadelphia Vieh-Markt.
Union Viehhof, 29. Mai 1847.

Im Markt« waren 1180 Stück Schlacht-Och»
sen, meist von Ohio, 550 für Neu York mit

eingeschlossen, 230 Kühe und Kälber, 820

Schweine und 850 Schaafe.
Pr, i st.?Scklachtochsen waren in schlechter
Nachfrage zu SLj bis T 8 die 100 Pfund
Kühe und Kälber-Milchkül>e verkauften zuVl5
bis 30, Springers KI2 bis 25 und trockne Kü-

he ,u S 7 bis 12. Schweine ivurden verkauft
.u KSZ bis 7 die 100 Pfund, «-chaafe verkauf
ten zu Hlj biS 4, jedes, gemäß der Qualität.

« I "

Verheirathet.
-durch den Ehrw. C.A.Pauli, am ,5.

Mai, Herr Isaak Bechtel, mit M,ß Sara
Schäffer. beide vo» Heidelberg. am2ssten,
Herr Elias Wemhold, von Heidelberg, mit

Miß Catharina Reed, von Ciimru.
?durch den Ehrw. Wm Paul,, am 25.

Mai. Herr John Troxell, mit Miß Ann Vo-
tum, vo» Cumru.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, ain 22.
Mai, Herr Geo, B Kaufman. von Ob.Bern,
mit Miß Sara Wertmau vo» Penn, ?vor
einiger Zeit, Herr Wm. V»»ng, vo» Rea-
d,»g, mit Miß Siisanua Geiß, von jiba»a».

-durch den Ehrw. Jäger, am 17. Mai,
Herr Heinrich Gortner, mit Miß Carolina
Uuger.

?durch den Ehrw. I. t Schock, am töte»
Mai, Herr Peter Devoe, mit Frau Cathar,-
na Wilma», beide von hier.

?durch den Ehrw. Jsaac Röller, am 23.
Mai, Herr Jacob Volt, mit Miß Sarah
Rtiinmger, beide von tangschwamm. ?am

nämliche» Tage, Herr Jonalha» Grammes,
von Manheim, GchuvltillCo., mit Miß Ma>
tilra to»g, vo» Rocklaiid.

?durch den Ehrw. I. S. Hcrma», am 22.

Mai. Herr Jeremias Focht, mit Miß Ma-
ria Meiigkl, b e,de vo» Windsor.

Starb.
-am >6. Mai. in Maratawiiy, Marga

reth Bieber, Wittwe des verstorb. Dewalt
Bieber, im 87sten tebensjahre.

-am Lvsten Mai, in Rockland, Anthony
Heffiicr, Sohn vo» E. Hessner, im S. Jahre.

?am 18, Mai, i» Heidelberg, A»»a Mar-
garetha Ruth, im 67sten Jahre ihres Alters.

?am«. Mai. in Windsor, am Brustsir-
bcr, Sophia. Gatti» von Peter Heck,?an,
?n 62ftk» Jahre ihres Alters

?am II». Mai, in Douglaß Tauiischip,
Moiitgomery Shristoph Zuber, ein Sol-
dat der Revoltttio», in, hohen Alter von 91
Jahre», 4 Monaten nnd 9 Tagen.

?am 26. Mai, i» dieser Stadt, W»lli.»n
Witina», 40 Jahre alt'

Snlat - Oel.
Vorzügliches rein-schincckendcs Salat Oel,

von der allerbeste» Qualität, besser als es je-
zilvor hier verkauft worden, so eben erhalten
»nb billig zu ve> kaufen i» dem wohlfeilen
Drug Stohr vo»

Dr. I«cc>b I. Marschall.
Reading, J»«i I. bv.

Nachricht.
Die folgeiid beiiaincen Personen sind als

Tax Collektoren für die unterschiedlichen Di-
strikte ,n der tLauuty Berks für das Jahr
1847 angestellt worden :

Diftriltc. Loltc^tsra.
Albany Sainntl Muler,
AilUti) Samuel Francis,
Bern Daniel Krämer,

Ober Bern Georg Moyer,
Bethel John Zerby,
Brecknock Abraham Ziegler,
(Luinru Daniel B- torah,
Caernarvon John H, Kelly,
Colebrookdalt Richard Du»»,
«i,?tre Samuel Gräsf,
Donglaß Geogg Hatfielt,

! Destrikl Jacob Weiler,
Elsaß Bcnjamie Schalter,

Eitler Davld B. Klein,
Earl Abraham Dotkercr,
GrünwUsch Friedrich Ritter,

Hamburg Joseph Schomo,

Htreford Abraham Salladt,
Ober Heidelberg Daniel Sohl,
Nord Heidelberg John Lamm,

Unter Heidelberg John H. Wennch,
Kutztaun Carl Kutz,
taugschwamm Aaron Lang,
Maxalawny D. R. tevan,
Ma,dencr»ek Jacob Hoff»,an,
Mar,o>» Peter Etschberger,
Oley Zohn Deischer.
Ptik Heinrich Groß,
P,nn Friedrich Bertram,

Rockland Salomon Herbe,»,
Rlchmond Simon Rothermel,
Rnhcombmanor Gideon Rauenzahn,
Robeso» tevi MUler,
Tnlpehocken Gottfried Bordner,
ober Tulpehocken Adam Potte,ger,
Union Ejekiel Beard.
W.ndsor Jsaac M,ller,

Womelsdorf Aarr» Weiser,
Washington John Gilbert,
Reading, N O Ward Christian Schultz,
Reading. N W 2Vard Michael Kräme,
Reading, S O Ward Friedrich Ptmtz, sx.,
Reading, S W WardMichvel Knap.

Die erwähnten Eollektoren werden ersucht
am ist. nächsten Ju>? »» der Commissloners-
Amtsstube a,,zurufen um ihre Duplikaten ,u

Empfang tu nehmen.
John Z?. Cumius, Schreiber.

ComissionerS Amt, Rea-)

ding, Juni 1. 1«47.

Künstliche Augen.
Dr. Jacob I. Marschall

Hat ein splendides Mortem,Nt künstlicher
Lugen, von alle» Schatttrungeu, vo» R»,?
Dort erhalten, welche »r für resonable Preise
einsetzen wird.

Mai lk. sMt.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bscl>- 2 00 2 00

Roggen " 1061 01

Welschkorn .... 98 1 03

Hafer " 60 60

Flachsfaamen .. .
<< 1401 50

Kleefaamen .... ! << 4254 25
Timothysaamen . . I 2 50 2 75

Kartoffeln " 95 1 00

Salz ! t 45 43

Gerste " 65 65

Roggenbranntwein . Gall. 30 29

Aepfelbranntwein . « 30 29

Leinöl " 65 S 5
Flauer (Weizen) .

. Bär'l. 900 872
do (Roggen) .

.

" gOO6 00

Schinken Pfd. 9

Schweinefleisch ...

« 5

Rindfleisch 6 "

Unschlitt " 6 6

Faßbutter " 20 18
Hickoryholz Klaft. 4 50 5 25

Eichenholz i 3 50 4 00

Steinkohlen .... Toüe 400 500
Gyps ' 5 00 5 00

Waisencourt Berkaus.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, soll auf öffentlicher Vendu
perkauft werden, am Mittwoch den löten lu-
ni 1847, am letztherigen Wohnhause des ver-
storbenen Conrad Hertz, letzthin von Brcck-
nock Taunschip, Berks Caunty: alles liegende
Eigenthum des gedachten Verstorbenen, besteh-
end in drei einzelnen Glücken Land, in Breck-
nock Taunschip, ersagter Caunty; erstens oder

No. 1. Enthaltend ein Kundert und vier
Acker, genaues Maß, grenzend an Land der

Wittwe Bauman, von Jacob Remp, laeob
M. Becker, Esg., William Koch und Andern,

darauf ist errichtet ein doppeltes
Block-Woklchaus, cine

steinerne Bank-Eckener,
bei 37 Fuß groß, ein Preßhaus,
genfchopp, Stall und ein treibender Obstgarten

No. 2. Ein gewisses Stück Sprößling und
geklärtem Kand, gelegen in, nämlichen Taun-
schip, ersagter Caunty» enthaltend zwei und

vierzig Acker vierzehn Ruthen genaues Maß,
grenzend an Land No. 1, an Land von Z'iner-
man und Koch, auf welchem keine Verbesserun-

No. 3. Ein gewisses Stück
ling und geklärte« Land, gelegen
im ersagten Taunschip und Caunty,
grenzend an Land von William Koch, Jacob
M. Becker und Land No. 1 und 2, enthaltend
vier und dreißig Acker und zwölf Ruthen ge-
naues Maß. Auf alle den obigen Stücken Land
sind Springs sQuellen) und fließendes Wasser

Letzthin das Eigenthum des verstorbenen
Conrad Hertz.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die VerkaufS-Bedingungen bekannt gemacht
werden sollen, durch

Abraham Hertz, ) Admini-
Peter Hertz, stratoren.

Zm Austrag der Court??;. H. Maurer,
Mai 25. Zmh Schreiber.

Eine Verordnung,
Das Pflastern und Curbsteinsetzen an den Fuß-

wegen der 7ten Straße, zwischen der Penn-
und Bingemanstraße, betreffend.
Abschnitt 1. Sei eS verordnet und zum

Gesetz gemacht, durch die Bürger der City Rea-
ding, in Selekt und Common Council versam-
melt : Daß die Besitzer von Lotten und liegen-
dem Eigenthum an der 7ten Straße, zwischen
der Penn- und Bingemanstraße, beordert u. ver
pflichtet werden und eS hierdurch sind, die Fu?
wege vor ihren respektive» Lotten mit Backstei-
nen oder Steinplatten zu belegen und mit ge-
hauenen Steinen einzufassen, innerhalb 90 Ta»
gen nach Pafsirung dieser Verordnung. Vorbe-
halten - daß vor leeren Lotten und Ställen ein
Fußweg von nur fünf Fuß breit gelegt werden
mag, wenn die Eigenthümer wollen. Solche
Fußwege sollen nahe an die Curbsteine u zwi-
schen die Schatten-Bäume gelegt werden.

Abschnitts Und sei eS ferner verordnet
,c., durch die gedachte Autorität: Daß inner-

halb vier Monaten nach der Pafsirung dieser
Verordnung, die Grundbesitzer in der sechsten
Straße, von der Walnut bis zur CheSnutstra-
ße, und in der 4ten Straße, von der Penn bis
zur Sprucestraße, aufgefordert werden und eS

hierdurch sind, Curbsteine zu setzen und die
Seitenwege mit Backsteinen oder Steinplatten
zu belegen. Vorbehalten, daß vor leeren Lotten
ein Fußweg von nur 5 Fuß breit gelegt werden
mag, wenn es die Eigenthümer so wollen, wel-
cher nächst an die Curbsteine zu legen ist, und

zwischen Pfosten und Bäume, wenn sie da sind
Abschnitt 3. Und sei es ferner verordnet

und Gesetz, durch die gedachte Autorität: Das
die gedachten Curbsteine in Sand gesetzt u. die
Pavements in Sand gelegt werden sollen, von
nicht weniger als 6 Zoll tief.

Abfchnitt 4. Und sei eS ferner verordnet
,c. Daß wenn der oder die Eigenthümer von
einer der gedachten Lott oderLotten sich weigern
oder eS vernachlässigen sollte den Vorschriften
die in dieser Verordnung enthalten sind nachzu-

kommen, eS die Pflicht derStraßen-Commissärs
sein soll, und er ist hierdurch angewiesen und
beauftragt, die Seitenwege vor gedachten Lot»
ten zu pflastern und mit Curbsteinen zu umge-
ben, wie eS hierin oben verlangt wird, und die
Rechnung oder Rechnungen dein City-Anwalt

einzuhändigen, dessen Pflicht eS sein soll, ein

Lien oder LienS auszufertigen und gegen das

Eigenthum solcher Personen einzutragen, die eS

verfehlen diese Verordnung zu erfüllen.
Passtrt den 8. Mai 1847.

Henry Nagel, Presi't S. C.
Lewis Sreiner, Presi't C. C.

Attestirt,
Z. L. Reitmeyer, Schr. S. C.
I. W. Tyson, Schr. C. C.

An die Verkäufer von Kaufmanns
gmern, Waaren:c.

Akte vom 22sten April 1546.

Eine Akte zur Derminderung der Ltaatsstduld.
Abschnitt !I. Alle Händler »ut Gütern,!

Waaren «iid Artikel», welche ~, den Ver.
Staaten gewachsen, proruznt sind, und jede
Person, welche einen Stohr oder e»n Waa-
re,«haue hält, um Guter, Waaren und Art,

kel zu verkaufen nnd abzusetzen, wenn solche
Person bei der Fabrikation solcher Güter,

Waaren und Artikel betheiligt over iiicercs-
sirt ist, solle» auf dieselbe Weise classistcirt
uud dieselbe jährliche Steuern und teicene»
gebühren zu bezahlen aufgefordetl werden, so»
wie ee l» Äczug auf Händler mit aueländi-
schen Waaren vorgesehen nnd vorgeschrieben
ist: M,t dem Vorbehalt, daß Handwerker,
welche in ihrer eigenen Werkstätte oder Fa.
brik einen Stohr oder ein Waarenlager hal
teu, um ihre eignen Fabrikate ausschließlich
zu verkaufen, »ichr z»r Htraueiiahme einer

teicens gehalten se»n solle».
Abschnitt «2. llm die Stkiltril, welche »ach

Erforderuiß des Gesetzes von Händlern mit

KaufmaiiilSwaaren z» bezahle» sind, besser zu
slchern, so sollen die Verfügungen des S., 6.,
7. nnd Bren Abschniltes der Akte voin löten
April I»4Z, betitelt ?eine Akte, die Revenü
eil z» vermehre» n. die Ausgaben der Staate
gesetzgebuug zn vermiiidern," in Betreff der
Erueniiung von Abschätzer» für Kanfmanns-
waare» i» de» Caunties von Philadelphia
nnd Zlllegheny, anch anf die übrigen Cauntice
inncrhalb dieses Staates ansgedehnt werden,

und sie sind hiermit ausgedehnt: Jedoch mir

dem Vorbehalt, daß die Commissioners eines
jeden Canntyö den Abschätzet der Waare»
steuer» für solche Eauiitu an oder vor dem 15,

December eines jede» Jahres ernennen : Und
mit rem Vorbehalt, daß die Anzeigen der Ab-
schätzungc», von de» respektive» Abschätzer»
be« den Pcrsoiie» nnd Firmas innerhalb der
verschiedenen CauncieS des Staats gemacht,
wciiigstciis viermal in wenigstens zwei Ze«
klingen, wen deren in dem betreffenden Ca»n
tl? so viele erscheinen, bekannt gemach: werde»

sollen : Nnd mit dem ferneren Vorbehalt, daß
die erwähnten Anzeigen, wie sie ,n der Ab
schrifc enthalte» sind, in der Stadt »nd dem
Caniity Philadelphia, i» dem Caunti) Alle-
ghcny u. in den iibrigttt Caniities des Staa-
tes vor de», ist, Juli) eines jeden Jahres ge-
gebe» werden, »nd daß keine Appellation von
besagter Abschätzung nach dem Isten Tag des
Monats erlaubt sein soll. Als Vergütung
ihrer Dienste sollen die Abschätzer der Waa-
rcnsttncrn die Snmme von 37j Cents für je-
des Leiccil6-Celtiflk.il, welches in de» besag-
teil Caunties ausgestellt wird, erhalten, sowie
Mtileugelter, zum Betrag vo» 5 Cents für
jede Meile, weu» sie in der Ausübung ihrer
Amtspflichten reisen; ?hinsichtlich der Mei
lengelder soll eine Rechnung ausgestellt, uud
die Richtigkeit derselbe» durch die eidliche
Aussage des AbschätzerS begläubigt werden,

?wird sie von dem Schatzmeister des betref-
feudeu Cauuties genehmigt, dann soll sie mit
irgend jeden Staats Glidern, welche er in
Hände» hat, ausbezahlt werden ; und eine so
ausgestellte lind ausbezahlte Rechnung soll
bei seiner Abrechnung mit dem Staate als
hinlängliche Quittung gelten

Akte vom 16. April, 1845».
Eine Akte zur Veriiuhlniig des EinkoinmcnS

und Verminderung der Kosten der Gesetz-
gebung des Staats.

Abschnitt Z. Athnss der Sicherung der
lTare, welche gegenwärtig nach dem Gesetz
Groß, »nd Kleinhändler m»c Waaren aufzu-
legen ist, sind die Common Pleas Courccu in
den Cauntice Allcgheny und Philadelphia
hierdurch ermächtigt und befugt, innerhalb
dreißig Tage» vom Datum der Passiruug
dieser Akte uud jährlich im Monat Januar
eine Person von angemessener Befähigung in
jeden» der besagte» Caunties anzustellk», wel-
che de» Titel ?Abschätzet kanfmännlschcr Ta-
xen" fuhren soll; u, derselbe,» soll die Pflicht
obliegen, alle vorbesagten Handelsleute, i»
Gemäßheit der Verfügung der verschiedenen
Asscmbly-Akten zur Regulu ung dcr Taxe auf
Haiidelsleutc, auszumitteln nnd zu schätzen.

Abschnitt 6. Es soll de» besagten Abschat-
zern die Pflicht obliegen, ein Verzeichniß al-
ler vorbesagten Handelslenten iu dem Cauu-
ty, wofür jeder angestellt ist, auszufeltigen,
und dieselbe darin »» ihre geeignete» Klasse«
zusetze»; und er soll jeder der so beschatzten
Personen oder Firmen eine schriftliche oder
gedruckte Anzeige ihrer betreffenden Klassifi
cation zustelle», nnd zn gleicher Zeit einer je-
den den Ort und die Zeit anzeigen, wo nnd
wann von besagte» Klassisicatioiic» appellirt
werde» mag ; uud für solchen Dienst solidem
Abschätzer für jede» teicenS Schein die Snm»
me von 25 Cents bezahlt werden, welche von
den betreffenden städtischen oder Cannti)«

Schatzmeister nach der nnten folgende» Vor-
schrift bezahlt werde» sollen,

Abschnitt 7. Auf das Ersnchen irgend ei-
ner Person oder Firma, welche behaupte»
mag, daß sie »icht richtig beschatzt sind, soll
dem Abschätze,' die Pflicht obliege», derselbe»
eiiie» E,d oder e,»c Betheiiruug abzunehmen,
und sie in Bezug auf den Betrag ihrer Ver-
käufe im vorhergehenden Jahre zu verhören;
uud wem, sich der Abschätzer »ach solchem
Verhör überzeugen sollte, daß solche Person
oder Firma nicht gehörig geschäht ist, so soll
er die Schätzung je nach den Nmstände» erhö-
hen oder erniedrige» ; und »n allen Fällen, wo
die so beschatzten Personen oder Firmen mit
der Entschtldnng deö AbschätzerS unzufrieden
sind, sollen diese das Recht der Appellation
an die Richter der Common Pleak Court des

betreffenden Caunties haben, welche in sol-
chem Falle endlich darüber entscheiden sollen.

Abichnitt«. Die so bestellte» Abschätzet sol-
len dem Schatzmeister dcr betreffenden Stadt
oder des betreffenden Cauntys ei» beglaubig
tes Verzeichnis der vorbesagten Händler zn
stellen, «tzbst einer vo» ihne» ausgefertigte»

Klassifikation, oder wie dieselbe durch die

Richter der Court aufvorbesagte Appellation

bestimmt wurde; und der besagte Schatzmei»
stcr soll innerhalb so Tagen danach an dey

Ec»eral«A»dllor tint Abschrift selcbce Ver-
zciclzmsseö iibcrsrndk», und soll dir vo» sol-
chcu Händlcru für chrc Lciccnseu zu
deu Sumc», »kl'ji dt» Gebührt» tes Abschät
zri 6 u»v seinen eigenen Gebühren, auf dic
gesetzlich verordnete Art einehinen u. erheben.

<?ine Liste der Kleinhändler
von auswärtigen und einheimischen Kaufmai'-S

gütern, durch die Constabelder verschiedenen
Taunschips und Städte in Berk? Caunly
eingerichtet, in den Zanuar-Sihungen 1847.
Albuin). Klasie. Leieens.

Abrab.im Long 13 Hl.') 00 Getränk.
C. Kistlcr und Sehn l 3 15 00 to
Neuben Faust 14 10 5V to

Amity.
Georg Klein IN 15 00 t«
Parks und Fischer 13 15 00 de
John Pocum 13 15 0» de
Daniel Brendlinger 13 15 00 do
Lescher Van Buskirk 14 10 50 do

Heinrich McKenly 11 ','2 50 to
Bern.

Abraham Herbein 14 10 50 do
Jacob Gerhard 14 10 50 t»

Jacob Klein 14 10 50 to
Georg Stricker 14 350 to

Ober Bern.
B. u. Z. Nunnemacher 14 10 stt do
William Schärer 14 10 50 de

Bethel.
Michael Moyer IL 15 00 da
William Stein 13 13 00 to
Friedrich Herner 13 15 00 do

Caernarvon.
Robert Gilmore 14 10 50 do
Robert Kelly 14 10 50 d«
Lincoln und Brooke 13 10 00
James L. Morris 13 10 00

Colebrookdale.
Abraham Gabel 13 15 00Getränk.
H. und D. Boyer 11 22 50 do
Zosia Renninger 13 15 00 do
Heinrich Gilbert 14 700

Cumru.
Aaron Mull 13 15 00 Getränk.
John Heffner IL IS 75 do
Zsaac Ruth 13 15 00 do
Zohn Gougler 14 10 50 do

Center.
Mohr und Haak 13 15 00 do
Heffner und Ludwig 13 15 00 do
Samuel R. Kerchner

Distrikt.
H. und A. Bauman 12 15 00 d«

Douglaß.
Peter Ludwig 13 15 00 d»
Georg Hatfield 14 350 d,

Joseph Bailey 14 700
Elsaß.

W. H. Clymer 14 700

Exeter.
John Gechter 14 10 50 Getränk.
William Boyer 13 15 00 do
Georg Stoner 13 15 00 do
Close und Schneider 13 15 00 do

Grünwitsch.
Georg und C. Levan 13 15 00 d«

Peter Klein 14 10 50 do
Georg Merkel 13 15 Os) do

Heidelberg.
Zohn Sailör 14 lO SO do
Zohn Heffner I» 15 00 d»
Daniel H. Wenrich 13 15 00 d«

?iord Heidelberg.
Jonathan L. Reber 13 10 00

Ober Heidelberg.
Boyer und Fischer 13 10 50 Getränk.

Hamburg.
Boyer, Buckwalter u. Co.lZ 15 00 do

Z. Schomo und Söhne 13 15 00 do

Gottfried Seidel 13 15 00 do
S. u. G. SchoKenberger 12 18 75 do

Zohn Beitenman 13 15 00 do

John Miller 13 15 00 to
P. C. Baum 14 700

Heresord.
Sam. Treichler u. Sohn IS 15 00 Getränk.
John M. Vechtel 11 22 50 do
Michael Gehry u. Sohn 14 10 50 do

Kutztaun.
Heidenreich und Kutz 11 22 50 do
Scharadin und Rhode 13 15 00 do
Sam. Bast und Sohn 14 10 50 do

Langschwamm.
Jacob M. Brensinger 14 10 50 do

Thomas E. Williams 14 10 50 do

Zohn u Zesse Miller 13 15 00 do
Klein und Comp. 14 10 50 do

Fritsch und HaaS 12 18 75 do
Maxatawny.

Heinrich Loh 13 15 00 do
Maidencriek.

Levi W. Guldin u. Co. 13 15 00 do
Daniel G. Barnet 14 10 50 do

Thomas Darrah u. Co. 13 15 00 do

Jonas Schalter 13 15 00 do
David Neff 13 15 00 do

Himmelreich u. Althaus II 22 50 do

Jeremias B. Rothermel 14 10 50 do
T. Darrah u Bruder 14 700

Marion.
Samel Moore 13 15 00 Getränk.
Zohn L. Reed 13 15 00 do
Jacob «choch 13 15 00 do
Georg Schoch 13 15 00 do
Zohn Schmidt 13 10 00
EliaS Klopp 14 700

Oley.
Jacob S. Spang IS 15 00 Getränk
Benneville Griesemer 14 10 50 do

Zsaac Poder IS 15 00 do

Hunter und GlaS 14 10 50 do

Peter GlaS 13 15 00 do

Zohn K. Bartolet 14 700

Penn.
Daniel R. Faust IS IS 00Getränk
William Runkel 10 30 00 do
Samuel Ruth 13 IS <5O dv
Zoseph Conrad IS 15 HÜ do
Samuel Miller 13 1V 00 do

Heinrich Witman 14 ?00
Zsaac Spang 14 700
Matthias Staudt 14 70«

Z. und E. Staudt !2 12 KS

John Billman u. Obold 14 7 Ii»


